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Wachablösung bei der St.-Matthäus-
Schützenbruderschaft Neu-Pattern
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
auch vor unserer Gemeinde Al-
denhoven hat das Coronavirus wie
erwartet nicht Halt gemacht. Es
ist nahezu unvermeidlich, dass das
Pandemiegeschehen durch direk-
te Betroffenheit, Quarantänean-
ordnung, Schul- und Kindergar-
tenschließungen, Absagen von
Versammlungen und gesell-
schaftlichen Veranstaltungen so-
wie sonstigen Folgen oder auch
nur mittelbar auf den höchstper-
sönlichen Lebensbereich jedes
Einzelnen Einfluss nimmt. Daher
treten heute bei meinen Ausfüh-
rungen auch alle übrigen berich-
tenswerten Entwicklungen in den
Hintergrund.
Zahlreiche Maßnahmen wurden
zwischenzeitlich seitens der Lan-
desregierung und dem Kreis Dü-
ren zur Eindämmung der Infekti-
on bzw. Verlangsamung des In-
fektionsgeschehens angeordnet
und auch in unserer Gemeinde
umgesetzt. Es gilt bis nach den
Osterferien ein grundsätzliches
Veranstaltungsverbot. Die Situ-
ation entwickelt sich derzeit dy-
namisch und kann sich jederzeit
weiter ändern. Alle getroffenen
Maßnahmen orientieren sich an
den jeweiligen aktuellen Lage-
veränderungen. Der interne Stab
für außergewöhnliche Ereignisse
unserer Gemeinde befindet sich
seit Beginn des erhöhten Infek-
tionsgeschehens in ständiger
Bereitschaft und ich stehe in un-
unterbrochenem Kontakt zum
Krisenstab und zum Gesundheits-
amt des Kreises sowie zu den
übrigen BürgermeisterkollegIn-
nen. Wir stellen dabei fest, dass
neben den grundsätzlichen Vor-
gaben die in den einzelnen Kom-
munen getroffenen Maßnahmen
bedarfsgerecht auch durchaus in
ihrem Umfang variieren können.
Ich habe mich von Anfang an für
eine umfassende und transparen-
te Information eingesetzt. Für uns
alle ist es wichtig, regelmäßig
einen aktuellen Informations-
stand zu besitzen, weil sich
daraus auch konkreter Hand-
lungsbedarf im eigenen Umfeld
ableitet. Jeweils bei Bedarf oder
wichtigen Änderungen informiert
die Gemeindeverwaltung zeitnah
und aktuell. Sie finden unsere
Informationen auf unserer Face-
book Seite und auf der eigens
zum Thema eingerichteten Inter-
netseite unserer Gemeinde
(Stichwort: Aktuelle-Infos-zum-

Coronavirus).
Wir erleben derzeit eine beson-
dere Situation, deren Dynamik
und teils dramatische globale
Auswirkungen in diesem Umfang
niemand vorhersehen konnte
bzw. wollte. Es ist eine Situation,
in der sicherlich auf allen Ebe-
nen auch Fehler gemacht wer-
den und in der alle dazu lernen
müssen und werden. Ich bin aber
Stand heute überzeugt davon,
dass alle Verwaltungen im Kreis
Düren im Lichte der Entwicklun-
gen gut im Sinne der Menschen
zusammenarbeiten und eine gute
und besonnene Arbeit machen.
Vor diesem Hintergrund möchte
ich auch heute nochmals beto-
nen, dass niemand in Panik ver-
fallen muss. Das persönliche Ri-
siko - selbst im Falle einer Infek-
tion - ist für viele von uns über-
schaubar und durchaus ver-
gleichbar mit anderen Erkran-
kungen. In den Behörden versu-
chen wir nun bundesweit bis auf
die Ebene der Städte und Ge-
meinden alle mit hohem Einsatz,
einen möglichen explosionsarti-
gen Ausbruch zu vermeiden, da
dann die Gefahr besteht, dass
die Krankenhäuser nicht mehr
alle Intensivpatienten in gewohn-
ter Weise behandeln können.
Denn während die Anzahl der
behandlungsbedürftigen Corona-
Fälle zunimmt, müssen auch alle
übrigen Patienten weiter versorgt
werden. Hierzu benötigen wir
aber die Mithilfe, Gelassenheit
und Verständnis aller Mitbürger
in dieser unzweifelhaft schweren
und belastenden Zeit, die für uns
alle mit Einschränkungen verbun-
den ist und auch auf längere
Sicht noch sein wird. Ich bitte Sie
alle sehr herzlich, Ihre sozialen
Kontakte und die den Besuch von
Veranstaltungen auf das Not-
wendige zu begrenzen. Sicherlich
kommen für uns alle noch genü-
gend Feiern, auf die wir dann
auch wieder unbelastet gehen
können. Von den aktuellen und
noch zu treffenden Infektions-
schutzmaßnahmen werden wir
alle betroffen sein. Aber wenn
man sich überlegt, welche Ver-
anstaltungen wirklich absolut
notwendig sind, kommt man
schnell zu dem Schluss, dass man
durchaus auf Einiges verzichten
kann. Vor diesem Hintergrund er-
scheinen vielleicht auch die Zug
um Zug schärfer werdenden Re-

striktionen bei Veranstaltungen
und insgesamt im öffentlichen
Leben ertragenswert.
Das ist sicherlich keine Hysterie,
sondern einfach nur ein kleiner
individueller Beitrag zum Um-
gang mit dieser Krise. Denn:
Wichtigstes Ziel der bisherigen
und zukünftigen Maßnahmen ist
es, die Verbreitung des Virus
möglichst zu verlangsamen und
Zeit zu gewinnen, um Medika-
mente und Impfstoffe produzie-
ren zu können und entsprechen-
de Vorkehrungen zu treffen, da-
mit das gesellschaftliche und
wirtschaftliche Leben in Nord-
rhein-Westfalen nicht zum Erlie-
gen kommt und die Arbeitsfähig-
keit kritischer Infrastrukturen
gesichert bleibt. Es ist auch im-
mens wichtig, die unverzichtba-
ren Bereiche in unserer Gesell-
schaft wie Krankenhäuser, Pfle-
geeinrichtungen, Feuerwehr, Po-
lizei und auch unsere Unterneh-
men und sonstige Bereiche der
Wirtschaft handlungsfähig zu hal-
ten. Dies bedeutet für uns alle
ungewohnte aber unvermeidliche
Entscheidungen und Einschrän-
kungen im Lebensalltag - auch in
unserer Gemeinde Aldenhoven.
Ich bitte Sie hierfür um Verständ-
nis und um Ihre Solidarität Ihren
Mitmenschen gegenüber, weil wir
nur so gemeinsam diese Bewäh-
rungsprobe bewältigen werden.
Eine weitere große Bitte: Verin-
nerlichen und befolgen Sie die
auf den Informationskanälen der
Verwaltung bereits veröffentlich-
ten Verhaltensregeln des Robert
Koch Instituts und zeigen Sie sich
solidarisch mit Ihren Mitmen-
schen! Wir erleben einen erheb-
lichen Stresstest für unsere Ge-
sellschaft. Wir alle müssen nun
solidarisch sein und
insbesondere auf diejenigen ach-
ten, die zu den gefährdeten Risi-
kogruppen gehören. Jeder wird
ggf. früher oder später auf die
Hilfe der Gemeinschaft angewie-
sen sein. Ein Einzelner kann in
dieser Krise alleine nicht beste-
hen.
Ich habe großen Respekt vor al-
len, die sich insbesondere in un-
seren Arztpraxen, Gesundheits-
und Pflegeeinrichtungen derzeit
mit riesigem Engagement um die
zu behandelnden Menschen küm-
mern. Ich sehe aber auch mit Re-
spekt den hohen Aufwand, den
nun viele von Ihnen aufgrund der

getroffenen Regelungen und An-
ordnungen nun zur Alltagsbewäl-
tigung aufbringen müssen.
Wir alle wissen noch nicht, wel-
che Auswirkungen das Pande-
miegeschehen auf die verschie-
denen Lebensbereiche haben
werden. Ich persönlich glaube,
dass wir die Auswirkungen welt-
weit und auch hier in Deutsch-
land nach lange spüren werden.
Es wäre eine Illusion zu glauben,
dass auch nachteiligen Entwick-
lungen vor unserer Tür Halt ma-
chen.  Aber andererseits kann un-
sere Gesellschaft auch gestärkt
aus dieser Krise hervorgehen,
wenn wir es schaffen, die Indivi-
dualität ein Stück weit hinten an-
zustellen und aufeinander zuzu-
gehen, uns gegenseitig und
insbesondere den Schwachen und
Hilfsbedürftigen helfen.
In der Gemeindeverwaltung Al-
denhoven und in unseren ge-
meindlichen Einrichtungen wer-
den mein Team und ich in dieser
Krise unter Wahrung des gebo-
tenen Selbstschutzes weiterhin
alles Menschenmögliche tun, um
den größtmöglichen Schutz für
alle Bürgerinnen und Bürger zu
erreichen und um das gesell-
schaftliche Leben und die Ver-
sorgung in unserer Gemeinde
aufrecht zu erhalten.
Sie erreichen uns auch weiterhin
in ausschließlich dringenden Fäl-
len persönlich; allerdings wollen
wir weder Besucherinnen und
Besucher des Rathauses noch un-
sere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter einem erhöhten Anste-
ckungs- oder Gesundheitsrisiko
aussetzen. Daher empfehlen wir,
so viel wie möglich über Telefon
und per E-Mail zu erledigen. Dort,
wo eine persönliche Vorsprache
dringend erforderlich ist, verein-
baren Sie bitte vorab einen Ter-
min mit den jeweils zuständigen
Beschäftigten, der dann über die
Dringlichkeit und die weiteren
Maßnahmen entscheidet.
Und zu guter Letzt ein Tipp: Nut-
zen Sie die Zeit dieser Zwangs-
pause und des weitgehenden Still-
stands für andere Dinge - vor al-
lem für Ihre Familie!
Bestimmt werden wir uns bei dem
einen oder anderen Anlass begeg-
nen. Ich freue mich darauf. Geben
Sie auf sich Acht, herzlichst,
Ihr
Ralf Claßen
Bürgermeister
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* beim Kauf einer Neugarnitur, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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JHV und Wachablösung:
Jahreshauptversammlung
der St.-Matthäus-Schützenbruderschaft Pattern
Rechtzeitig zum Beginn des neu-
en Schützenjahres fand Anfang
März die Jahreshauptversamm-
lung der St.- Matthäus-Schützen-
bruderschaft Pattern statt. Zuvor
trafen sich die Schützen zu einer
gemeinsamen Wortgottesfeier in
der St. Matthäus-Kapelle, die von
Heinz-Josef Neumann sehr schön
gestaltet worden war.
Bei seiner Begrüßung konnte Bru-
dermeister Norbert Pinell eine
stattliche Anzahl an Mitgliedern
begrüßen, darunter auch den Prä-
ses Pfr. Jürgen Frisch, den amtie-
renden Schützenkönig Matthias
Vanwersch, Ehrenbrudermeister
Karl Parting und Bürgermeister
Ralf Claßen. Pfarrer Frisch gedach-
te der Verstorbenen der Bruder-
schaft, besonders Peter Stickel,
der im vergangenen Jahr im Alter
von 84 Jahren verstorben war.
Nach der Verlesung des Protokolls
der Jahreshauptversammlung
2019 durch Schriftführer Jürgen
Berg konnte seitens der Kassie-
rer ein recht positiver Kassenbe-
richt präsentiert werden, der
davon zeugt, dass die Bruder-
schaft gut gewirtschaftet hatte
und finanziell gut aufgestellt ist.
Eine ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung bescheinigten auch die Kas-
senprüfer Wolfgang Gunkel,
Thorsten Schings und Jürgen
Schulze. Ihrer Empfehlung, den
Vorstand zu entlasten, kam die
Versammlung einstimmig nach. Zu
neuen Kassenprüfern wählte man
Laura Kreft, Gottfried Specht und
Thorsten Schings.
Der 2. Geschäftsführer Marcel
Höppener informierte über die
Mitgliederentwicklung, wonach
sechs Mitgliederverlusten neun
Aufnahmeanträge gegenüber-
standen. Alle Bewerber wurden
einstimmig aufgenommen, wo-
durch sich der Mitgliederbestand
leicht erhöhte.
Zu Beginn der turnusmäßig an-
stehenden Wahl der 1. Vorstands-
garnitur erklärte der 1. Bruder-
meister Norbert Pinell, nicht mehr
für eine Wiederwahl zu kandidie-
ren, da die Zeit für einen Wechsel
an der Spitze der Bruderschaft reif
sei. Zum Wahlleiter wurde Altbru-
dermeister Freddy Höppener aus-
erkoren, der Norbert Pinell mit
herzlichen Worten für seinen Ein-
satz dankte und alle Schützen-

schwestern und Schützenbrüder
aufrief, sich für unsere Bruder-
schaft zu engagieren und einzu-
setzen. Stehende Ovationen wa-
ren die Reaktion der Versamm-
lung auf 30 Jahre hervorragender
Vorstandsarbeit, davon 12 Jahre
als 1. Brudermeister. Zum Nach-
folger von Norbert Pinell wurde
dessen bisheriger Stellvertreter
Frank Kickartz einstimmig ge-
wählt. Seine erste Amtshandlung
waren ebenfalls herzliche Worte
des Dankes an Norbert Pinell. Im
Anschluss wurden Franz Mürkens
als 1. Kassierer, Markus Havertz
als 1. Geschäftsführer, Jürgen
Berg als Schriftführer und Freddy
Höppener als Chronist wiederge-
wählt. Willi Topp, der das Amt des
1. Beisitzers seit 1987 ununter-
brochen innehatte, wurde durch
Benedikt Lenzen abgelöst. Auch
Ricarda Kickartz, stellte aus be-
ruflichen Gründen ihr Amt als Or-
ganisator zur Verfügung. In ge-
heimer Wahl konnte sich hier Lau-
ra Kreft durchsetzen. In das durch
die Wahl von Frank Kickartz frei-
gewordene Amt des 2. Bruder-
meisters wählte man einstimmig
Jürgen Frings. In ihren Ämtern
bestätigt wurden noch die durch
andere Gremien gewählten Peter
Joussen als Schießmeister, Harald
Landvogt und Leonard Frings als
Jungschützenmeister und dessen
Stellvertreter sowie Jürgen Len-
zen als Offiziersvertreter.
Nach diesem Wahlmarathon in-
formierte der 1. Geschäftsführer
Markus Havertz über den Stand
der Vorbereitungen zum Schüt-
zenfest, das an den Tagen vom 8.
bis 11. Mai gefeiert wird. Höhe-
punkte werden dabei die Schüt-
zenparty mit „Heartbeat“ am Frei-
tagabend, der Königsball am
Samstagabend, der Festzug am
Sonntag und der Familienfrüh-
schoppen am Montag sein. Jung-
schützenmeister Harald Landvogt
blickte zurück auf die Aktivitäten
der Jung- und Schülerschützen,
gab einen Ausblick auf geplante
Unternehmungen und dankte auch
seinem Vorgänger Dennis Topp für
die geleistete Arbeit. Schießmeis-
ter Peter Joussen informierte aus
dem Bereich der vier am Schieß-
sport teilnehmenden Mannschaf-
ten und nahm gemeinsam mit sei-
nem Vorgänger Walter Kück die

Siegerehrung der letzten Vereins-
meisterschaft vor.
Nach einigen informativen Wort-
meldungen und Anregungen, die
es im Vorstandskreis weiter zu
verfolgen gilt, konnte der neue
Brudermeister Frank Kickartz um
22.45 Uhr eine zukunftsweisende
Jahreshauptversammlung 2020
schließen.
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Freitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. MärzFreitag, 20. März
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Lindener Str. 184-188, 52146 Würselen (Broichweiden), 02405/72426

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Grabenstr. 27, 52249 Eschweiler, 02403/502730

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Genius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-ApothekeGenius-Apotheke
Neustr. 33, 52249 Eschweiler, 02403/4366

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Jülicher Str. 173, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/52132

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’Schopp’s s s s s ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Bahnhofstr. 37, 52477 Alsdorf, 02404/9187424

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461/8330

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Apotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-KoslarApotheke Bacciocco Jülich-Koslar
Kreisbahnstr. 35, 52428 Jülich (Koslar), 02461/58646

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Rathausstr. 10, 52459 Inden, 02465/99100

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Schlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457 Aldenhoven, 02464/6500

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Graben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-ApothekeGraben-Apotheke
Grabenstr. 48, 52249 Eschweiler, 02403/26940

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, 02461/51152

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Luisenstr. 55, 52477 Alsdorf, 02404/90500
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril

Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Eisenbahn Str. 153 e, 52222 Stolberg (Atsch), 02402/95850

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-ApothekeSt. Barbara-Apotheke
Hauptstr. 106, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/51455

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Indestr. 119, 52249 Eschweiler, 02403/29980

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Abraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHGAbraxas-Apotheke OHG
Eschweiler Straße 2b, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/9188500

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Cornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHGCornelius-Apotheke OHG
Jülicher Str. 115, 52477 Alsdorf (Hoengen), 02404/61920

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Hubertusstr. 23, 52477 Alsdorf, 02404/7030

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
BlumenrBlumenrBlumenrBlumenrBlumenratheratheratheratherather-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Blumenrather Str. 48, 52477 Alsdorf (Mariadorf), 02404/61812

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Kölnstr. 19, 52428 Jülich, 02461/8868

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 35A, 52499 Baesweiler, 02401/4200

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Krankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis DürenKrankenhäuser im Kreis Düren
St.-Augustinus-Krankenhaus
Düren-Lendersdorf
02421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 9002421 / 59 90
St.-Marien-Hospital
Düren-Birkesdorf
02421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 5002421 / 80 50
Krankenhaus Düren gem.
GmbH
02421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 30002421 / 300

Psychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer NotdienstPsychologischer Notdienst
Jülich
02461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 65502461 / 52 655
Nebenstelle Aldenhoven
02464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 19802464 / 58 58 198
Nebenstelle Linnich
02462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 86002462 / 860

TTTTTechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienstechnischer Notdienst
NGW-Entstördienst Erdgas-

und Wasserversorgung, Be-
triebsstelle Linnich
02462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 4602462 / 20 67 46
Störung an Strom-, Gas- oder
Wasserleitungen der Regio-
netz GmbH
0800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 1100800 / 39 80 110

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Kreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis DürenKreis Düren
02423 / 90 85 41
Tierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein JülichTierschutzverein Jülich
02461 / 34 87 00
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Kommunalwahl 2020
Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht

„Lesestart 1-2-3“....

Aldenhoven - Aldenhoven - Aldenhoven - Aldenhoven - Aldenhoven - Am 13.Am 13.Am 13.Am 13.Am 13. September September September September September
2020 findet, die nächste Kom-2020 findet, die nächste Kom-2020 findet, die nächste Kom-2020 findet, die nächste Kom-2020 findet, die nächste Kom-
munalwahl statt.munalwahl statt.munalwahl statt.munalwahl statt.munalwahl statt.
In Aldenhoven werden an diesem
Tag, ein neuer Kreistag, ein neu-
er Gemeinderat, ein/e neue/r
Landrat/-in und ein/e neue/r Bür-
germeister/-in gewählt. Die Vor-
bereitungen hierzu laufen bereits
auf Hochtouren.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Al-
denhoven ist in 16 Stimmbezirke
mit je einem Wahllokal eingeteilt.
Zusätzlich wird es noch 4 Brief-
wahlvorstände im Rathaus geben.
Die Abwicklung einer solchen
Wahl ist nur mit einer Vielzahl
ehrenamtlicher Kräfte möglich.
Insgesamt werden rund 140 Hel-
ferinnen und Helfer benötigt.
Jede/r Wahlberechtigte/r der Ge-
meinde Aldenhoven kann aktiv als

Wahlhelfer/-in am Wahlsonntag
tätig werden. Frei nach dem Mot-
to „Nachwuchs für die Demokra-
tie gesucht“ können sich gerne
auch Erstwählerinnen und Erst-
wähler melden.
Was erwartet Sie bei der Über-
nahme dieser Aufgabe?
Am Wahltag ist Teamarbeit ge-
fragt. Alle Wahlhelferinnen und
Wahlhelfer treffen sich morgens
um 7.30 Uhr in ihrem Wahllokal,
stellen die Wahlkabinen und die
Wahlurne auf, legen die Stimm-
zettel bereit und vereinbaren den
Schichtdienst.
Grundsätzlich ist der Wahlvor-
stand groß genug, um eine Vor-
mittags- und eine Nachmittags-
schicht zu bilden, so dass Sie nicht
den ganzen Tag im Wahllokal ver-
bringen müssen.

Lediglich ab 18 Uhr muss das ge-
samte Team zur Auszählung der
Stimmen wieder anwesend sein.
Das sind Ihre Hauptaufgaben am
Wahlsonntag:
- Prüfung der Wahlberechtigung
- Ausgabe der Stimmzettel
- Beaufsichtigung der Wahlka-

binen und der Wahlurne
- Eintragung des Stimmabgabe-

vermerks in das Wählerver-
zeichnis

- Sicherstellung des ordnungs-
gemäßen Ablaufs der Stimm-
abgabe

- Auszählung der Stimmzettel
ab 18 Uhr

Vorkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Wenn Sie mindestens 16 Jah-
re alt und wahlberechtigt für die
oben genannten Wahlen sind,
erfüllen Sie alle Voraussetzungen,

die an eine Wahlhelferin und an
einen Wahlhelfer gestellt werden.
Den Wahlhelferinnen und Wahl-
helfern wird für die Mithilfe ein
sogenanntes Erfrischungsgeld in
Höhe von 25 Euro gezahlt.
Wahlvorsteher erhalten 35 Euro.
Je nach Arbeitgeber kann auch
ein Tag Sonderurlaub gewährt
werden.
Wer Interesse hat, einmal bei der
Durchführung einer Wahl am Wahl-
tag zu helfen, der kann sich ab sofort
im Wahlamt des Rathauses bei Frau
Vogels unter der Telefonnummer
02464/586-234 oder per E-Mail an
wahlamt@aldenhoven.de melden.
Ihre Wünsche zum Einsatzort sowie
Pläne für den gemeinsamen Ein-
satz mit Freunden und Bekannten
werden, soweit dies möglich ist,
berücksichtigt.

... ist ein bundesweites Programm
zur frühen Sprach- und Leseförde-
rung für Familien mit Kindern im
Alter von einem, zwei und drei
Jahren. Es wird vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert und von
der Stiftung Lesen durchgeführt.
Für ältere Kinder gibt es weiter-
führende Programmangebote, wie
z.B. Leseclubs in Grundschulen und
Medialabs in weiterführenden
Schulen.
Das aktuelle Lesestart-Set für Ein-
jährige gibt es bei teilnehmenden
Kinder- und Jugendärzten bei der
U6-Vorsorgeuntersuchung. Unse-
re Aldenhovener Kinderartztpra-
xis unter der Leitung von Kinder-
und Jugendärztin Katharina Mahr-
Ketteler hat sich dem Netzwerk
teilnehmender Kinderarztpraxen
bereits seit vergangenem Jahr
angeschlossen.
Gestern überreichten Staatssek-
retär Thomas Rachel (MdB) und
Bürgermeister Ralf Claßen ge-
meinsam mit Katharina Mahr-Ket-

teler die ersten Lesesets an ihre
kleinen U6-Patienten Emma Kui-
pers und Adam Lekehal, denen
ihre neuen Bilderbücher offen-
sichtlich sehr gefielen. Mit im Set:
eine mehrsprachige Information
für Eltern, die viele Tipps zum Vor-
lesen und Erzählen mit Kindern
ab einem Jahr enthält.
Bürgermeister Ralf Claßen macht
sich bereits seit seinem Amtsan-

tritt für mehr (Vor)Lesen stark: Ich
kann allen Eltern das Vorlesen und
gemeinsame Lesen nur empfehlen,
weil sich dadurch nicht nur das Wis-
sen ihrer Kinder verbessert, sondern
sich auch deren Konzentrationsfä-
higkeit nachgewiesenermaßen
deutlich erhöht. Ihre Kinder wer-
den es schnell lieben, sich ein
Buch anschauen. Sie werden ge-
nau zuhören und auf jedes Detail
achten. Bücher schulen die Kon-
zentration und die Merkfähigkeit,
wodurch ihren Kindern später das
Lernen im Regelfall deutlich leich-
ter fällt.“
Zudem, das ist auch die persönli-
che Erfahrung von Katharina
Mahr-Ketteler, hilft eine gemein-
same Lesezeit z.B. als Ritual vor
dem Einschlafen, Kindern zur

Ruhe zu kommen.
Insgesamt handelt es sich nach
Auffassung von Staatssekretär
Thomas Rachel bei „Lesestart 1-
2-3“ um ein sehr schönes und sinn-
volles Projekt: „Lesen eröffnet
Kindern neue Welten und ist ein
wichtiger Baustein für die Persön-
lichkeitsentwicklung. Darum soll-
ten Eltern schon frühzeitig mit
dem gemeinsamen Lesen und Vor-
lesen beginnen. So fördern sie ihre
Kinder bereits in den ersten Le-
bensjahren und bereiten ihnen
den Weg für eine gute Bildung.
Genau hier setzt das Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung mit der bundesweiten För-
derung von Lesestart 1-2-3 an.“
Weitere Informationen finden Sie
unter https://www.lesestart.de/
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Im Sinne der Umwelt
Auf unnötigen Ballast im Fahrzeug verzichten

Fahrerassistenzsysteme
Trotz Einparkhilfen - Autofahrer haften im vollen Umfang
Ist eine Parklücke gefunden,
reicht ein Knopfdruck, damit die
Elektronik des Fahrzeugs das Ran-
gieren übernimmt. Der Fahrer ist
so lediglich für das Gas geben
und Bremsen zuständig -
zumindest aus technischer Sicht.
Faktisch aber bleiben die Fahrer
auch bei diesen teilautomatisier-
ten Prozessen für den gesamten
Parkvorgang in vollem Umfang ver-
antwortlich. Kommt es beim auto-
matischen Einparken zu einem
Schaden, trägt der Fahrer die volle
Haftung. „Ich bin unschuldig, das
Auto ist gefahren - diese Argumen-
tation hat nach aktueller Rechtsla-
ge keinerlei Gültigkeit. Die auto-
matische Einparkhilfe ist genau wie
Kameras und andere Sensoren
lediglich ein Assistenzsystem, wel-
ches den Fahrer unterstützt, aber
nicht ersetzt“, sagt Thorsten Rech-
tien, Kfz-Experte bei TÜV Rheinland.
Ob mit Assistenzsystemen oder
ohne - kommt es beim Einparken
zu einem Zusammenstoß mit ei-
nem anderen Fahrzeug, ist dies ein
meldepflichtiger Verkehrsunfall.
Das gilt selbst dann, wenn auf den
ersten Blick keinerlei Beschädigun-

gen festzustellen sind. Wer sich
ohne zu handeln vom Unfallort ent-
fernt, begeht Fahrerflucht. Einen
selbstgeschriebenen Hinweiszettel
am betroffenen Fahrzeug zu hinter-
lassen ist gut gemeint, aber alles
andere als rechtssicher. Der Ge-
setzgeber schreibt in solchen Fäl-
len eine angemessene Wartezeit
vor, wobei der Richtwert bei Sach-
schäden mit zirka 30 Minuten be-
messen ist. Sollte der Sachver-
halt in dieser Zeit nicht geklärt
sein, ist eine Meldung bei der Poli-
zei dringend zu empfehlen. Der
Unfall sollte bei der nächstgelege-
nen Dienstelle - nicht unter dem
Notruf 110 - telefonisch gemeldet
werden. Den Sachverhalt schildern
sowie Kennzeichen, Modell und
Farbe des betroffenen Fahrzeugs
nennen. Dann ist man auf der si-
cheren Seite kann sich vom Un-
fallort entfernen. Außerdem emp-
fiehlt der Experte, möglichst aus-
sagekräftige Fotos vom Unfallort
und den verursachten Schäden
anzufertigen, um sich vor mögli-
chen überzogenen Schadenersatz-
forderungen abzusichern.
(wwp/tüv)

Frühzeitiges Hochschalten, vorausschauendes Fahren und optimalerFrühzeitiges Hochschalten, vorausschauendes Fahren und optimalerFrühzeitiges Hochschalten, vorausschauendes Fahren und optimalerFrühzeitiges Hochschalten, vorausschauendes Fahren und optimalerFrühzeitiges Hochschalten, vorausschauendes Fahren und optimaler
Reifendruck sparen eine Menge Sprit.Reifendruck sparen eine Menge Sprit.Reifendruck sparen eine Menge Sprit.Reifendruck sparen eine Menge Sprit.Reifendruck sparen eine Menge Sprit.
Foto: TÜV RheinlandFoto: TÜV RheinlandFoto: TÜV RheinlandFoto: TÜV RheinlandFoto: TÜV Rheinland

Von der Getränkekiste bis zum
Dachgepäckträger - Fahrzeughal-
ter sollten im Sinne des Umwelt-
schutzes auf Dinge im oder am
Fahrzeug verzichten, die sie nicht
unmittelbar benötigen.
So erhöhen beispielsweise über-
flüssige Dachladung und Aufbau-
ten den Luftwiderstand unnötig
und führen zu erhöhtem Spritver-
brauch. Gleiches gilt für zu gerin-
gen Reifendruck und das falsche
Reifenprofil. „Wer mit Winterrei-
fen im Hochsommer und vollge-
packtem Kofferraum herumfährt,
verbraucht unnötig Sprit“, sagt
Thorsten Rechtien, Kfz-Experte
bei TÜV Rheinland. „Viele Auto-
fahrer unterschätzen das.“
Auch der Fahrstil hat Einfluss auf
den Spritverbrauch. Drehzahlmes-
ser und Stellung des Gaspedals
geben dabei wichtige Hinweise.
Wer stets im mittleren Drehzahl-

bereich - rund 2.500 Umdrehun-
gen - den nächsthöheren Gang
einlegt, ist zügig unterwegs, ohne
dabei das Gaspedal voll durch-
drücken zu müssen. Eine effekti-
ve und sparsame Methode. Das
Auskuppeln bei Gefälle ist nicht
zu empfehlen, da sich das Fahr-
zeugverhalten zulasten der Sta-
bilität ändert. Zudem ein Vorteil:
Bei starkem Gefälle bremst ein
eingelegter Gang das Auto auto-
matisch ab.
Der Tempomat ist vor allem auf
Autobahnen und Landstraßen ein
umweltschonendes Instrument.
Denn je gleichmäßiger und kon-
stanter die Geschwindigkeit, des-
to geringer der Verbrauch. Vor-
ausschauendes Fahren hilft dabei
ebenfalls enorm. Der Hinweis vom
Experten: „Wer das Bremspedal
im Fahrzeug nur selten betätigen
muss, macht vieles richtig. Ein In-

diz dafür, dass man vorausschau-
end und somit spritsparend
unterwegs ist.“
Rücksicht auf Mitmenschen neh-
men gehört ebenfalls zum Umwelt-
schutz. Auf übertriebenes Be-
schleunigen und ruckartiges Brem-

sen sollte daher in jeglicher Hin-
sicht verzichtet werden. Zum ei-
nen könnten Verkehrsteilnehmer
verunsichert reagieren. Zum an-
deren bringt diese Fahrweise, ge-
nau wie laute Musik, einen enor-
men Lärmpegel mit sich. (wwp/tüv)
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Aldenhovener Geschichte lebendig machen
Förderverein Alt Aldenhoven 2018 e.V.
Im November vergangenen Jah-Im November vergangenen Jah-Im November vergangenen Jah-Im November vergangenen Jah-Im November vergangenen Jah-
res hat sich der neue Förderverres hat sich der neue Förderverres hat sich der neue Förderverres hat sich der neue Förderverres hat sich der neue Förderver-----
ein ein ein ein ein Alt Alt Alt Alt Alt Aldenhoven 2018 eAldenhoven 2018 eAldenhoven 2018 eAldenhoven 2018 eAldenhoven 2018 e.V.V.V.V.V..... ge- ge- ge- ge- ge-
gründet.gründet.gründet.gründet.gründet.
Ziel des Förderverein 2018 e.V. ist
es, u.a. die Ortsgeschichte zu er-
forschen, zu schützen, zu doku-
mentieren und öffentlich zugäng-
lich zu machen. Zudem möchten
die Vereinsmitglieder ihre Web-
seite den Schulen anbieten und
parallel dazu ein „Erzählkaffee“
unter Mitwirkung interessierter
Senioren ins Leben rufen.
Darüber hinaus will man sich re-
gelmäßig mit anderen Ge-
schichtsvereinen austauschen,
um so bereits vorhandene Erfah-
rungswerte zur Aufarbeitung zu
nutzen.
Bürgermeister Ralf Claßen un-
terstützt die Arbeit des neuen
Förderverein Alt Aldenhoven 2018
e.V. ausdrücklich und wirbt dafür,
dass sich möglichst viel Aldenho-
vener und gerne auch Bürger-
innen und Bürger aus den Ort-
schaften für die Arbeit des Ver-

eins und insbesondere eine Mit-
gliedschaft interessieren.
Am 4. März fand ein erstes ge-
meinsames Treffen mit Vorstands-
mitgliedern im Aldenhovener Rat-
haus statt.

Weitere Informationen sowie eine
Vielzahl von bereits gesammel-
ten Fotos und Dokumentationen

können der Internet-Seite des
Vereins entnommen werden:
https://www.alt-aldenhoven.de/

Gemeinde Aldenhoven
kontrolliert Grabsteine
Auch in diesem Jahr wird von der
Friedhofsverwaltung der Gemeinde
Aldenhoven im Rahmen der ihr oblie-
genden Verkehrssicherungspflicht imimimimim
Zeitraum vom 27. März bis zum 9.Zeitraum vom 27. März bis zum 9.Zeitraum vom 27. März bis zum 9.Zeitraum vom 27. März bis zum 9.Zeitraum vom 27. März bis zum 9.
AprilAprilAprilAprilApril eine umfassende Kontrolle an
den Grabsteinen auf den gemeindli-
chen Friedhöfen durchgeführt. Dabei
werden alle Grabsteine dahingehend
überprüft, ob diese noch feststehen
und sich nicht im Gefüge gelockert
oder gar gelöst haben. Hervorgeru-
fen werden die Lockerungen an den
Grabsteinen durch Bodensetzungen;
aber auch mangelhafte Befestigun-
gen und Fundamentierungen kön-
nen in Einzelfällen nicht ausgeschlos-
sen werden. Alle zu beanstanden-
den Grabmale werden dann mit ei-
nem Hinweisaufkleber versehen.

Sollte auf einem Grabstein eine er-
hebliche Umsturzgefahr festgestellt
werden, muss dieser sofort gesichert,
das heißt umgelegt werden. Der Hin-
weisaufkleber soll die Nutzungsbe-
rechtigten darauf hinweisen, dass
sie umgehend Sicherungsmaßnah-
men an dem beanstandeten Grab-
mal einleiten müssen; andererseits
soll er die übrigen Friedhofsbesu-
cher warnen, dass von diesem Grab-
stein Gefahren ausgehen können.
Die Nutzungsberechtigten der be-
anstandeten Grabmale werden, so-
fern sie der Verwaltung bekannt sind,
schriftlich über die fehlende Stand-
festigkeit des Grabmals informiert;
unabhängig davon wird jedoch emp-
fohlen, unbedingt auch selbst auf
die Hinweisschilder zu achten.
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Sportklasse der GAL schwimmt beim Benefizschwimmen
Schülerinnen und Schüler ziehen über 1000 Bahnen
Die Sportklasse 7d der Gesamt-
schule Aldenhoven-Linnich hatte
mal eine etwas andere Idee für
ihren Wandertag, denn ein Radio-
sender aus der Region veranstal-
tete in der Ulla-Klinger-Schwimm-
halle in Aachen ein Benefiz-
schwimmen. Dabei unterstützte
der Sender jede geschwommene
Bahn mit 20 Cent und spendet
den Betrag an unterschiedliche
soziale Projekte in der Region.
Die sportlich aktiven GALlier
machten sich voller Freude auf das
kühle Nass und mit dem Gedan-
ken, soziale Projekte zu unterstüt-
zen, mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln auf den Weg in die Kaiser-
stadt.
Angekommen in der Schwimmhal-
le durften einige Schülerinnen und
Schüler live im Radio ihre Moti-
vation für diese Reise in einem

Interview erläutern. Deutlich wur-
de dabei, dass der Spaß an der
Bewegung und die Unterstützung
des guten Zwecks im Vordergrund
standen.
Die gute Stimmung in der Halle
und unter den Schwimmerinnen
und Schwimmern übertrug sich
auf die Anzahl der geschwomme-
nen Bahnen der Klasse 7d, die am
Ende insgesamt über 1000 Bah-
nen zählten. Erschöpft und strah-
lend stiegen die GALlier am Ende
aus dem Wasser und nahmen
bereits schon wieder mit dem
Sporttag am 29. Februar in Alden-
hoven das nächste Event der Schu-
le mit Vorfreude in den Blick.

Einladung zur
Maiandacht
2020
In der Krypta von St. Martin Al-
denhoven finden auch in diesem
Jahr wieder Maiandachten statt,
und zwar mittwochs jeweils ummittwochs jeweils ummittwochs jeweils ummittwochs jeweils ummittwochs jeweils um
19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr19 Uhr an folgenden Terminen:
6. Mai Orgel und Gesang - Frank
Grobusch
13. Mai Orgel - Herr Mohr, Flöte -
Frau Bergk mit Tochter Andrea und
Sohn Torsten
20. Mai Orgel - Herr Mohr
27. Mai Orgel und Gesang - Frank
Grobusch
Männerchor 1863 Altdorf
Sie sind herzlich zur Teilnahme
eingeladen.
Sybille Frauenrath

Beratungsangebot
der Deutschen
Rentenversicherung
Bund
Am Dienstag, dem 31. März zwi-
schen 14 und 16 Uhr findet im
Rathaus der Gemeinde Aldenho-
ven, Zimmer 2 im Erdgeschoss der
nächste Rentenberatungstermin
statt. Daneben besteht die Mög-
lichkeit, Gesprächstermine zu an-
deren Zeitpunkten zu vereinba-
ren, und zwar unter der Rufnum-
mer: 02461/9959733.
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Unternehmensbesuch am Campus Aldenhoven
Unternehmen expandiert und erhöht Kapazitäten
Bei einem weiteren Unterneh-
mensbesuch hat Bürgermeister
Ralf Claßen am 12. März mit Ralf
von Dahlen, Geschäftsführer der
am Campus Aldenhoven ansässi-
gen GETEC Getriebe Technik
GmbH und GTSYSTEM GmbH,,
sowie mit dem Director Enginee-
ring & Testing Joachim Trumpff die
sehr guten Perspektiven des Star-
tup-Unternehmens beleuchtet.
Mit 150 Mitarbeitern in Deutsch-
land (ca. 40) und China entwickelt
das Unternehmen neuartige Hyb-
ridgetriebe (DHT) sowohl für Quer-
als auch für Längsinstallationen.
Mit neu entwickelten Simulati-
onswerkzeugen werden eine Viel-
zahl von Varianten hinsichtlich
Kraftstoffverbrauch, Beschleuni-
gung, Leistung, Steigfähigkeit,

Startverhalten, Fahrdynamik, Ge-
wicht, Verpackung und Produkti-
onskosten untersucht und in Kon-
zeptstudien evaluiert.
Neben dem Getriebeeinbau in
Fahrzeuge und der Validierung der
in den Fahrzeuganforderungen
spezifizierten Eigenschaften führt
GETEC von Beginn an eine Verifi-
kation und Validierung der Pro-
dukte auf hochdynamischen Prüf-
ständen während der Entwicklung
durch. Aus diesem Grund betreibt
GETEC seit fast zwei Jahren 12
hochdynamische Antriebsstrang-
Prüfstände in Suzhou, China,
zumal China der am schnellsten
wachsende, von der Regierung
geförderte E-Mobilitätsmarkt ist.
Um dem wachsenden Bedarf an
Validierungskapazitäten und ei-

ner kompletten Entwicklungs-
dienstleistung aus einer Hand
Rechnung zu tragen, hat GETEC
auch bereits 3 Hochgeschwindig-
keitsprüfstände (> 20.000 U/min)
hier in Aldenhoven installiert. Alle
Prüfstände sind mit hochdynami-
schen Batteriesimulatoren ausge-
stattet. Durch die Parallelisierung
können Ströme von mehr als
1000A realisiert werden. Mit ent-
sprechenden Kaltklimakammern
können Umweltsituationen zwi-
schen -50° C und + 120° C unter-
sucht werden. Hohe Regelge-
schwindigkeiten gewährleisten

eine hohe realistische Simulati-
onsfähigkeit. Es ist geplant, zeit-
nah weitere 3 Prüfstände für die
E-Mobilität im Bestandsgebäude
zu installieren. Der Geschäftsplan
sieht zudem vor, noch in diesem
Jahr ein weiteres Gebäude mit
10-12 Testanlagen zu bauen und
die Kapazität durch einen weite-
ren Bauabschnitt nachfolgend um
noch einmal 10 Prüfstände in ei-
nem weiteren Hallenkomplex zu
erhöhen. Damit werden auch die
Personalkapazitäten in der Ge-
meinde Aldenhoven Zug um Zug
deutlich erhöht.
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Nachhilfe für (werdende) Eltern
Die Wohnung kindersicher einrichten
Das erste Baby kündigt sich an
und schon beginnen bei den wer-
denden Eltern die Sorgen darüber,
alles richtig zu machen und an
alles zu denken. Eine der wich-
tigsten Baustellen ist die eigene
Wohnung. „Die meisten Kinder
werden schon im ersten Lebens-
jahr mobil. Das Kinderzimmer,
aber auch die übrige Wohnung,
sollte mit Blick auf die Sicherheit
des Kindes und die Gelassenheit
der Eltern rechtzeitig angepasst
werden“, sagt Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel (DGM).
Die DGM hilft Eltern, indem sie
kindersichere Möbel seit 1963 mit
dem RAL Gütezeichen „Goldenes
M“ kennzeichnet.
Kinderwagen, Autositz und Wiege
oder Stubenwagen stehen auf der
Einkaufsliste der meisten werden-
den Eltern recht weit oben. Spä-
ter folgen noch die Wickelkom-
mode, das Kinderbett und weite-
re Möbel für das Kinderzimmer.
„In den ersten sechs bis zwölf
Monaten schlafen viele Neuge-
borene mit im Elternschlafzimmer.
Spätestens dann wird es Zeit, ein
Kinderzimmer einzurichten, das
der Sicherheit und Geborgenheit
des elterlichen Schoßes gerecht
wird“, sagt Winning. Grundvor-
aussetzung dafür seien sichere
und gesundheitlich unbedenkliche
Möbel - in der gesamten Woh-
nung.
Die Die Die Die Die WWWWWohnung kindersicher ma-ohnung kindersicher ma-ohnung kindersicher ma-ohnung kindersicher ma-ohnung kindersicher ma-
chenchenchenchenchen
Babys und Kleinkinder erkunden
die Wohnung auf ihre ganz eigene
Weise. Sie greifen nach allem, was
sie erreichen können, sie krab-
beln und toben umher und erklim-
men Stühle und Schränke.
Besonders wichtig ist daher ein
sicherer Stand der Möbel - im
Zweifelsfall mithilfe einer zusätz-
lichen Wandbefestigung. Ebenso
das vorsorgliche Entschärfen al-
ler potentiellen Gefahrenstellen
wie spitzer Griffe, Schlüssel,
Ecken und Kanten, aber auch
Steckdosen, Treppen, Fenster und
Türen, beweglicher Schaukelstüh-
le und Tischplatten. „Schon einfa-
che Maßnahmen wie Schutzkap-
pen an den Möbelecken und Si-
cherheitssperren an Schubladen

und Schranktüren reduzieren das
Verletzungsrisiko erheblich“, sagt
der Möbelexperte. Nicht weniger
wichtig sei, dass die Wohnungs-
einrichtung keine ungesunden In-
haltsstoffe ausdünstet - gerade
im Hinblick auf Kleinkinder, die
gerne alles Mögliche in den Mund
nehmen.
Das „Goldene M“ für unbedenk-Das „Goldene M“ für unbedenk-Das „Goldene M“ für unbedenk-Das „Goldene M“ für unbedenk-Das „Goldene M“ für unbedenk-
liche Kindermöbelliche Kindermöbelliche Kindermöbelliche Kindermöbelliche Kindermöbel
„Ob neue Möbel sicher und dau-
erhaft gesundheitsverträglich
sind, können Eltern im Möbelhan-
del geschweige denn im Online-
Shop nicht ohne Weiteres fest-
stellen“, sagt Winning. Um ihrem
Wunsch nach größtmöglicher Si-
cherheit für die kleinen Racker
dennoch gerecht zu werden, zeich-
ne die DGM qualitätsgeprüfte Kin-
dermöbel mit dem „Goldenen M“
aus. „Das RAL-Gütezeichen ist der
strengste Nachweis für Möbel-
qualität in Europa und eines der
wichtigsten Qualitätszeichen für
Möbel überhaupt. Damit zertifi-
zierte Hersteller müssen alle
Anforderungen der Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 430
einhalten und durch unabhän-
gige Laboruntersuchungen si-
cherstellen“, so der DGM-Ge-
schäftsführer. Um im Prüflabor
beispielsweise die Haltbarkeit von
Kinderbetten zu testen, belasten
Stahlstempel, die dem Gewicht
eines Kindes entsprechen, den
Boden des Möbelstücks ganze
5.000 mal. Dabei darf sich nichts
lösen und es darf nichts brechen.
Natürlich müssen alle verwende-

ten Materialien wie Massivholz,
furnierte, folierte oder melamin-
harzbeschichtete Holzwerkstoffe
sowie Lacke, Wachse und Öle auch
gesundheitlich absolut unbedenk-
lich sein, damit die DGM einen
Möbelhersteller auszeichnet.
„Das ‚Goldene M‘ steht für Lang-
lebigkeit und einwandfreie Funk-
tion, sowie Sicherheit, Gesund-
heit und Umweltverträglichkeit -
alle diese Faktoren sollten gera-
de bei Auswahl und Kauf von Kin-
dermöbeln beziehungsweise in

Haushalten mit Kindern eine gro-
ße Rolle spielen“, schließt Win-
ning.
Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp:Expertentipp: „Babymöbel sollten
nicht nur qualitätsgeprüft sein
und optisch gefallen, sondern
müssen auch funktional zu den
individuellen Voraussetzungen
der Eltern passen. So hängt die
ideale Höhe einer Wickelkommo-
de oder der Umrandung eines Kin-
derbetts maßgeblich von der Kör-
pergröße bzw. Armlänge von Mut-
ter und Vater ab.“ (DGM/FT)

Foto: DGM/PaidiFoto: DGM/PaidiFoto: DGM/PaidiFoto: DGM/PaidiFoto: DGM/Paidi
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Dürboslarer Dorfgemeinschaft packt an
„Viele Hände, schnelles Ende“
hieß es am 7. März  in Dürboslar,
wo zahlreiche Mitglieder der Dorf-
vereine den Startschuss für die
dringend erforderliche, gemeinsa-
me Sanierung der Toilettenanla-
ge des Dorfhauses am Germania-
platz gegeben haben.
Die Idee zu einer Gemeinschafts-
aktion stammt bereits aus dem
vergangenen Jahr. Am Rande ei-
ner gemeinsam besuchten Veran-
staltung in Freialdenhoven hatte
Bürgermeister Ralf Claßen u.a. mit
Mitgliedern des Trommlercorps
Dürboslar 1924 e.V. bereits be-
stehende Planungen konkretisiert
und das gemeinsame Vorhaben

für 2020 ins Auge gefasst. Nach
längerer Vorplanung konnte man
am 07. März zusammen mit der
Ausführung der Arbeiten begin-
nen, die hoffentlich pünktlich zum
Schützenfest der St Ursula Schüt-
zenbruderschaft Dürboslar e.V.
Ende Juni dieses Jahres abge-
schlossen sind. Davor ist
allerdings noch viel zu tun.
Immerhin, der Abbruch ist bereits
abgeschlossen. Der Bürgermeis-
ter bedankt sich bereits heute bei
allen Helferinnen und Helfern. Eine
tolle Gemeinschaftsaktion der
Dürboslarer Dorfgemeinschaft, die
durch Spenden verschiedener
Sponsoren erst möglich wird.

Herzlichen Glückwunsch zum 85. Geburtstag,
Hubert Peters

V.l.n.r. Bürgermeister Claßen Hubert PetersV.l.n.r. Bürgermeister Claßen Hubert PetersV.l.n.r. Bürgermeister Claßen Hubert PetersV.l.n.r. Bürgermeister Claßen Hubert PetersV.l.n.r. Bürgermeister Claßen Hubert Peters

Der langjährige Dürboslarer Rats-
herr und Ortsvorsteher Hubert
Peters wurde am diesjährigen
Aschermittwoch 85 Jahre. Hubert
Peters ist eine Institution in Dür-
boslar und war bzw. ist dort seit
vielen Jahren politisch und gesell-
schaftlich aktiv. 2015 wurde ihm
der Ehrenpreises für soziales En-
gagement im Kreis Düren verlie-
hen, denn Hubert Peters lädt seit
1990 Senioren in Dürboslar zu
geselligen Runden ein und bringt
damit Abwechslung in das Leben

seiner älteren Mitmenschen.
Zudem war er 17 Jahre Gemein-
deratsmitglied in Aldenhoven und
Ortsvorsteher in Dürboslar.
Bürgermeister Ralf Claßen gratu-
lierte Hubert Peters persönlich
zum Geburtstag und nahm seinen
Besuch zum Anlass, ihm nochmals
für sein außerordentliches gesell-
schaftliches Engagement zu dan-
ken.
Herzlichen Glückwunsch, Hubert
Peters, auch noch einmal von die-
ser Stelle.

Baubeginn in Engelsdorf
Baubeginn Sommer:
Hochwasserschutzmaßnahme Engelsdorf
wird endlich realisiert

Am 29. Juli 2014 wurde der Ort
Engelsdorf nach einem Sturzre-
gen im wahrsten Sinne des Wor-
tes erneut überflutet. Wassermas-
sen strömten durch die Straßen,
in die Höfe und Häuser. Für die
Engelsdorfer eine Katastrophe, die
sich nicht mehr wiederholen soll.
Seit Herbst 2014 arbeitet der Was-
serverband Eifel-Rur als zustän-
dige Institution an der Umsetzung

einer Hochwasserschutzmaßnah-
me, die nach einer langen Phase
der Planung, des erforderlichen
Landerwerbs, der Beantragung
und Bewilligung entsprechender
Fördermittel und der Ausschrei-
bung nun endlich umgesetzt wer-
den soll.
Nach erneuter Rücksprache zwi-
schen Bürgermeister Ralf Claßen
und dem Wasserverband am 9.
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März ist die Aufnahme der Arbei-
ten zurzeit für die 29. Kalender-
woche geplant. Ab Mitte Juli sol-
len endlich die Bagger rollen. Mit
der Fertigstellung rechnet der
WVER dann für November diesen
Jahres.
Bürgermeister Ralf Claßen freut
sich, dass die Maßnahme nun end-

lich umgesetzt werden kann und
stellt dazu fest:
„Ich war am Tag nach dem Regen-
ereignis vor Ort bei den Engels-
dorfer Bürgerinnen und Bürgern
und setze mich seither für eine
schnellstmögliche Umsetzung der
Schutzmaßnahme ein. Im Rahmen
einer Bürgerversammlung konn-

ten wir dem Wasserverband ge-
genüber den dringend notwendi-
gen Bedarf klar machen. Leider
konnte der Wasserverband die
hoch komplexe Planung nicht so
schnell umsetzen, wie ursprüng-
lich geplant und auch der Erwerb
der dazu notwendigen Flächen
wurde mehrfach verzögert. Jetzt

sind mit der Genehmigung der
Förderung und dem laufenden
Ausschreibungsverfahren endlich
alle Hürden genommen, so dass
in diesem Sommer die Baumaß-
nahmen starten können. Damit
gewinnt Engelsdorf endlich die
lange erhoffte Sicherheit vor wei-
teren Überflutungen.“

GAL feiert Karneval
Buntes Programm an beiden Standorten
Auch am diesjährigen Altweiber-
donnerstag wurde an der Ge-
samtschule Aldenhoven-Linnich
an beiden Standorten der Höhe-
punkt der Jeckenzeit gemeinsa-
men und kreativ gefeiert. In Al-
denhoven startete die Karne-
valssitzung mit Elferrat und Sit-
zungspräsident. Höhepunkt der
Aldenhovener GAL-Sitzung war
der Besuch der GKG Fidele Brü-
der Koslar mitsamt Präsident
Andreas Steinbusch und Gefol-
ge. In Linnich ging es um 10:10
Uhr los. Die GALlier hatten dort
die Wahl, wie sie den Tag ge-
stalten wollten und wählten zwi-
schen Karnevalsfeier, Sport und
medialem Angebot nach Her-
zenslust aus.
Am Standort Aldenhoven über-
zeugten die GALlier wie in je-

dem Jahr einer närrischen Kar-
nevalssitzung mit heiterem Pro-
gramm in der bunt geschmück-
ten Aula. Mit reichlich Kamelle
begrüßten Emily und Justus die
prall gefüllte Aula und moderier-

ten schwungvoll auf der Bühne
das jecke Treiben. Eine Rakete
jagte die nächste und die GAL-
lier der Jahrgänge 5, 6 und 7
zeigten tolle Auftritte, von stim-
mungsvollen Karnevalsliedern

über rhythmische Tanzchoreo-
graphien, lustigen Clowns und
unterhaltsamen Spiele. Als Über-
raschung besuchte die Karne-
valsgesellschaft Koslar die GAL
und sorgte für großen Jubel.

Diamantene Hochzeit sowie Seniorengeburtstage
April 2020
80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre80 Jahre
08.04.1940 Schramowski, Harald
12.04.1940 Zdunek, Renate
81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre81 Jahre
20.04.1939 Leipertz, Adolf
21.04.1939 Hubert, Adolf
24.04.1939 Wefers, Marlies
82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre82 Jahre
01.04.1938 Penkwitz, Gertrud
22.04.1938 Gnädig, Johanna

26.04.1938 Gehlen, Hugo
27.04.1938 Blankenheim, Johanna
85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre85 Jahre
08.04.1935 Thelen, Margarete
18.04.1935 Frauenrath, Matthias
86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre86 Jahre
12.04.1934 Goletz, Irmgard
19.04.1934 Erkens, Walburga
87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre87 Jahre
16.04.1933 Jurca, Gheorghe

22.04.1933 Nelles, Leonhard
24.04.1933 Colling, Johann
89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre89 Jahre
18.04.1931 Herber, Theodor
90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre90 Jahre
05.04.1930 Borchert, Erika Selma
92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre92 Jahre
30.04.1928 Jagalla, Reinhold
Diamantene Hochzeit:
Walter u. Gisela Jagiolka, Kosla-

rer Str. 37, 52457 Aldenhoven
am 20.April 2020

Treffen der
Selbsthilfegruppen
fallen aus
Aufgrund der aktuellen Entwick-
lungen rund um den Coronavirus
hat der Paritätische NRW bis ein-
schließlich 17. April alle Termine
und Treffen abgesagt.
Dies bedeutet, dass auch Treffen
von Selbsthilfegruppen, die in den
Räumlichkeiten der Selbsthilfe-
Kontaktstelle stattfinden, bis ein-
schließlich 17. April ausfallen.
Wir halten dies insbesondere mit
Blick auf die Menschen mit chro-
nischen Erkrankungen für verant-
wortungsvoll und bitten Sie um
Verständnis für die Entscheidung.
Wir halten Sie über die weitere
Entwicklung auf dem Laufenden.

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 16. 16. 16. 16. 16. März - 20. März - 20. März - 20. März - 20. März - 20.     AprilAprilAprilAprilApril

AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung des Fotowettbewerbs
„Lieblingsorte an Inde und Rur“

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
Konzert mit Dilian KushevKonzert mit Dilian KushevKonzert mit Dilian KushevKonzert mit Dilian KushevKonzert mit Dilian Kushev - Die
Goldene Stimme aus Bulgarien,
Ev. Kirche Aldenhoven, 19.30 Uhr

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
GeneralversammlungGeneralversammlungGeneralversammlungGeneralversammlungGeneralversammlung der Frauen-

gemeinschaft Aldenhoven,
 15 - 17 Uhr

FFFFFreitag 3.reitag 3.reitag 3.reitag 3.reitag 3.     AprilAprilAprilAprilApril
VersammlungVersammlungVersammlungVersammlungVersammlung Marinekamerad-
schaft Aldenhoven im Vereinsheim
Aldenhoven, 20 Uhr

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
KaffeenachmittagKaffeenachmittagKaffeenachmittagKaffeenachmittagKaffeenachmittag Seniorenverein
Freialdenhoven in der alten Schu-
le Freialdenhoven 15 Uhr

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril

KreativtreffKreativtreffKreativtreffKreativtreffKreativtreff im Ludwig-Gall Haus,
17 - 20 Uhr

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Maibaum-Aufstellung Freialden-Maibaum-Aufstellung Freialden-Maibaum-Aufstellung Freialden-Maibaum-Aufstellung Freialden-Maibaum-Aufstellung Freialden-
hovenhovenhovenhovenhoven durch die Feuerwehr Frei-
aldenhoven
Treffen im Haus des Dorfes Nieder-
merz mit Tanz in den Mai, Dorfgemein-
schaft Niedermerz e.V., ab 19 Uhr
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Neues Baugebiet in Dürboslar
Der Dürboslarer Ortsbürgermeister informiert

Schulwegprojekt „Sicher zur Schule“
Verkehrswacht Jülich versorgte rd. 800 Eltern der Vorschulkinder
in 55 Kindergärten mit dem Schulwegprojekt „Sicher zur Schule“

4,45 Millionen Euro für kulturelle Projekte
an Schulen in Nordrhein-Westfalen
CDU Landtagsabgeordnete Dr. Patricia Peill und Dr. Ralf Nolten

Das neue Baugebiet in
Dürboslar nimmt Gestalt
an!
Ratsherr Edmund Lübke,
der parteilose Ratsherr
Wolfgang Klems und der
Ortsbürgermeister Erwin
Geisinger sind stolz dar-
auf, das Baugebiet mit auf
den Weg gebracht zu ha-
ben.
Alle freuen sich auf die
neuen Mitbürger der Hein-
rich Hens Straße.

Das Landesprogramm Kultur und
Schule ermöglicht Schülerinnen
und Schülern Begegnungen mit
Kunst und Kultur unabhängig von
Geldbeutel und familiären Hinter-
grund. Ab dem Schuljahr 2020/
2021 erhöht das Land die Mittel
um 500.000 Euro auf insgesamt
4,45 Millionen Euro. Der Kreis
Düren erhält für Projekte der kul-
turellen Bildung insgesamt
58.000 Euro. Dazu erklären die

CDU-Landtagsabgeordneten Dr.
Patricia Peill sowie Dr. Ralf Nol-
ten:
„Die Schulen sind ein zentraler
Ort für die kulturelle Bildung von
Kindern und Jugendlichen. Schü-
lerinnen und Schüler haben dort
oft ihren ersten Kontakt zu The-
ater, bildender Kunst, Musik oder
Tanz. Hier bietet sich die Chance
für eine anhaltende Begeisterung
für Kunst und Kultur. Mit dem

Landesprogramm hoffen wir, dass
noch mehr Kulturschaffende für
künstlerische und kulturelle Pro-
jekte an Schulen im Kreis und in
der Stadt Düren gewonnen wer-
den können.
Insgesamt erhält der Kreis Dü-
ren 58.000 Euro aus dem Lan-
desprogramm, von denen 27.000
Euro die Kreisstadt Düren erhält.
Es richtet sich sowohl an Künst-
lerinnen und Künstler als auch

an Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von Kulturinstitutionen und
Einrichtungen der künstlerisch-
kulturellen Bildung.
Bewerbungen für Projektvorha-
ben im Schuljahr 2020/2021 kön-
nen noch bis zum 31. März beim
zuständigen Kulturamt einge-
reicht werden. Wir hoffen, dass
sich viele Bewerberinnen und
Bewerber mit interessanten Pro-
jekten finden.“

Jülich. Die Kindergärten und Kin-
dertagesstätten in Jülich, Linnich,
Aldenhoven, Inden, Niederzier
und Titz erhielten im März von
der Verkehrswacht Jülich kosten-
los für die Eltern, deren Kinder im
Sommer eingeschult werden, den
Ratgeber für Eltern und das Schul-
wegheft für Kinder des Projekts
„Sicher zur Schule“ der Deut-
schen Verkehrswacht.
Mit diesem pädagogischen Ma-
terial können die Eltern jetzt schon
mit der theoretischen und prakti-
schen Vorbereitung des künftigen
Schulwegs der Kinder beginnen.
Dieses Projekt für mehr Sicher-
heit der Kinder kann durch das
Engagement von Sponsoren rea-
lisiert werden, die auf den beiden
Heften präsent sind.
So können Hartmut Dreßen und
Willi Wackers von der Verkehrs-

wacht Jülich auch im nächsten
Jahr die 55 Kindergärten mit „Si-
cher zur Schule“ beliefern.
58. Fahrradbörse58. Fahrradbörse58. Fahrradbörse58. Fahrradbörse58. Fahrradbörse
Die Verkehrswacht Jülich organi-
siert am Sonntag, 26. April, von 9
bis 11.30 Uhr auf ihrem Verkehrs-
übungsplatz (VÜP) in Jülich-Kos-
lar die 58. Fahrradbörse. Das
Übungsfahren mit dem PKW oder
Motorrad ist deshalb an diesem
Sonntag erst ab 12 Uhr möglich.
Bei der Börse, zu der der Eintritt
frei ist, können Räder aller Grö-
ßen und Zubehör angeboten und
erworben werden. Diese Ge-
schäfte wickeln die Anbieter und
Käufer untereinander selbst ab.
Die Polizeiwache Jülich wird
wieder kostenlos ab 10 Uhr Rä-
der codieren. Dazu ist der Perso-
nalausweis und ein Eigentums-
nachweis für das Rad erforder-

lich. Am Infostand der Ver-
kehrssicherheitsberater
der Kreispolizeibehörde
Düren gibt es Informatio-
nen zur Sicherheit der Kin-
der als Mitfahrer im Auto.
Die Zufahrt zum VÜP ist
beschildert; aus weiterer
Umgebung dem Hinweis
„Brückenkopfpark“ folgen.
Die Börse im Herbst ist für
Sonntag, 20.September
geplant. Weitere Infos:
www.verkehrswacht-
juelich.de.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 17. 17. 17. 17. 17.     April 2020April 2020April 2020April 2020April 2020
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.04.2020 um 10 Uhr08.04.2020 um 10 Uhr08.04.2020 um 10 Uhr08.04.2020 um 10 Uhr08.04.2020 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

AntikAntikAntikAntikAntike e e e e WWWWWeichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -eichholzmöbel -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
 www.ambuschfeld.de

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

wwwwwwwwwwwwwww.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-.antiquitaeten -dreiners-
muehle.demuehle.demuehle.demuehle.demuehle.de

Schöne wohnfertige antike Möbel und
vieles mehr in gepflegten Räumen über-
sichtlich präsentiert. 52379 Langer-
wehe, Hauptstr. 154, 02423 / 4078024.
Besichtigung auch sonntags 11 - 16 Uhr

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
F.Hamacher/H.Contzen: Ihre SCHNEL-
LE-PREISWERTE-GUTE KFZ Werkstatt.
Inspektionen, moderne Fehlerauslese,
Klimaservice, Reifenhandel, Unfall-
instandsetzung, Fahrzeug-  Reparatu-
ren aller Art an ALLEN Marken.
TÜV+AU im Haus. Tel 02428/5884
 Inden/Pier (Gewerbegebiet)
 www.autototal-inden.de

BücherBücherBücherBücherBücher
Sie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULSie sind in der KULTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UNDTUR- UND
HEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGEHEIMATPFLEGE

tätig und möchten ein neues Buch
herausgeben? Wir machen das für Sie:
Lektorat – Korrektur – Bildbearbeitung
– Layout – Druck. Kontaktieren Sie
uns unter: buch@rautenberg.media
(oder 02241-2600)

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Kaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / OfenholzKaminholz / Ofenholz

Buche, Eiche, ofenfertig frei Haus; RM
ab 75,- EUR. Rindenmulch fein bis grob
m³ ab 41,- EUR frei Haus. W. Hain,
Tel. 02422/901158

ReisenReisenReisenReisenReisen
HollandHollandHollandHollandHolland

Komfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. FerienhausKomfortables 6-Pers. Ferienhaus
Bruinisse Südholland, WLAN, off. Ka-
min, Terrasse, Garten m. Spielpl./Fahr-
räder, kompl. einger., 5 Geh-Min. v.
Grevelinger-Meer entfernt. Ferien-
termine noch frei. Ostern: 04.-
11.04.2020. Info’s 02222/61314
www.haas-holland.de
SpanienSpanienSpanienSpanienSpanien

wwwwwwwwwwwwwww.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.traumurlaub-fuerte.de.de.de.de.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskraft gesucht.Reinigungskraft gesucht.Reinigungskraft gesucht.Reinigungskraft gesucht.Reinigungskraft gesucht.

Der Tennisclub Nörvenich sucht eine
Reinigungskraft für 3x wöchentlich
jeweils max. 2 Stunden. Tel. 0172/
2974118

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht

GitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterrichtGitarrenunterricht
(Konzert und E-Gitarre), von erfahre-
nem Lehrer, für Anfänger und Fortge-
schrittene. Tel. 02421/202995

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel/-jacken. Tel. 0177/7221658
oder 02205/9478473

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
Barrierefreie 2-3 ZimmerwohnungBarrierefreie 2-3 ZimmerwohnungBarrierefreie 2-3 ZimmerwohnungBarrierefreie 2-3 ZimmerwohnungBarrierefreie 2-3 Zimmerwohnung

Parterre oder mit Aufzug, zukünftig im
Kreis Düren gesucht. Tel. 02423/407026

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
westwall44@aol.com
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